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Ein Träumer. fiUCHIfiä?? Ceotkal
"The Niagara Falls Route."

Ticketofttce F!o. 13 La'agette ve. (l?rce Preß
?ldg.) Tel Main 50. und Tritte S.

Ctatisn.
Central Standard Zeit,

bfabrt Qcstlich. Ettfmfl
1:03 ma Tbe Canndian 11:35 ma.

t 5:50 mg. BuNalo u. Pott untcrw.f 8:00 aa.

Zu verkaufen. Neues modernes 2Fa.
milienflat an Florida Ave. Preis
$4,-2.zs- ). Leichte Abzahlungen. $30
per Monat in Abzahlungen uud
Zinsen. Kann leicht für $3C per
Monat. vermietet werden; muy diese
Woche verkauft werden. Nachzusra

gen 1817 Proctor Avenue. Telephon
Cedar 2443. I4it31

d'ö n:e)erltr5mknden Regens nicht

achtend, den Berg hinauf ganz oben

bis auf die höchste Spitze, wo ich. um
den Eremiten nicht zu stören, bis jetzt
noch nie gewesen war.

Ten Anblick.' der sich mir dort dar
bct. vergesse ich Zeit meines Lebens
nicht. Ueber dem Abhang, gerade
dort, wo er steil in den See hinab-schieß- t,

ruht ein Stein. Er ragt mit
der einen Spitze, welche die Form
eines Fußes hat. weit über den Ab- -

j& packle ;cu meine sieben Sachen
und fuhr und kam hierher. Meine
Absicht war. mich nur für einige Zeit
von der Welt zurückziehen. Ich zim
werte mir selbst hier oben meine Hütte
und fand Gefallen an dem Einsied
lerleben. Auch dichtete es sich hier
besser. Ich wuchs mit den Birken
und den moosbewachsenen Steinen
zusammen, ich liebte den Himmel
über mir und den dunklen See zu
meinen Füßen. Und doch dachte ich

mehr als einmal daran, in die Welt
zurückzukehren. Ich wußte ja. daß sie

wartete verstehst du? Die Furcht
aber, wieder in das Leben hineingezo
gen zu werden. daS mir immer ver

haßter erschien, je mehr ich mit der

Natur vertraut wurde, hielt mich im
mer wieder zurück. So ist die Zeit
vergangen.. Jahr für Jahr, und jetzt
siehst du mich vor dir. den Eremiten,
einen IZann. on dessen Verstand die

Menschheit. zweifelt."
Er beugte den Kopf unter dem

Kummer, der ihn bedrückte. So lebte
er unter uns noch viele Jahre. Man
che Lehre, die mir im Leben Nutzen

brachte, habe ich auS der Hütte auf
dem Bergr mit mir ins Thal genom
men. Eh seinem Andenken! Er war
ein Mensch, der gelitten und ge

kämpft hat.

Sa lasse ich mir gefallen!"

II I

Ccfcn Sie Abendpost

Verlangt"' Anzeigen
jeden Cag

3$r Zungen Heute, I? nahen nb MSdch. leset 3ßr uÄ
He .Verlangt' Anzeigen bet .Abendpost jeden Tag? Dies
sst sicher von Vorteil. 65 bieten sich oft sehr gute Velegenhei

ten und viel, erwachsene Leute bereuen es heute, daß sie nicht

In ihrer Jugend die .Verlangt" Anzeigen gelesen haben.

Von Hildur Sitlson. Deutsch von Jernhard
Mann.

Hier oben auf dem Berge hatte er

gewohnt, der einfame Besitzer der

Hütte, den 'die Leute ven Eremiten
nannten. Von dem Felsen hatte er

auf die Gegend in die Tiefe hinabge
schaut, wo der See lag. Nur noch

wenige Bewohner erinnerten sich r.

Der Einzige von ihnen, der
ihn noch . persönlich gekannt hatte,
war mein Großvater, der Großbauer
vom Eckhof. Er war auch der Ein-zig- e.

der einen wirklichen Einblick in
das Leben des Einsiedlers bekom-we- n

hatte. Von ihm erfuhr ich das
Folgende:

.Von meiner frühesten Jugend",
begann der Alte, erinnere-ic- h mich
eines Mannes mit vornübergebeugter
Haltung und dem Hut tief in die

Stirn gezogen. Niemand wuhte as

Näheres von ihm. Es war der
Eremit. Am häufigsten traf man ihn
oben im Walde. Schlug er dann die

Augen a.uf und sah uns Jungen an,
so verstummte unserCespräch und wir

gingen schweigend in einem Bogen an
ihm vorüber.

Eines Tages stand ich kurz vor
meiner Confirmation in der Küchen

thür und sonnte mich. Wir hatten
eine neue Magd bekommen, und die

Mutter war gerade im Begriff, ihr
das eine oder andere in der Wirth-scha- ft

zu zeigen. Da kam plötzlich die

eigenthümliche Gestalt des Weges da-he- r.

Das Mädchen ließ den Gegen-stan- d

fallen, den sie gerade in der

Hand hielt, und stand mit weit
Munde da.

Er sah nämlich eigenartig aus,
trug einen langen, grauen Kittel,
während das Haar ihm lang über die

Schultern niederhing. In seinem

Gang hatte er etlvas Müdes und
Schleppendes.

Wer in Gottes Namen ist das?"
fragte die Magd ganz erschrocken.

.Du sollst den Namen deines Got-te- s

nicht unnütz gebrauchen", schalt
die Mutter, .der Mann ist ein armer
Geistesschwacher, der nicht in die Welt

paßt, und deshalb einsam und verlas
sen dort oben haust." Sie zeigte mit
dem Finger oben auf die Höhe, um
sich gleich darauf wieder ihrer Arbeit
zuzuwenden.

Damals beschäftigte ich mich viel

mit Büchern. Ich konnte stunden
lang im Walde liegen und lesen. Am
liebsten hätte ich studirt. Als einzi
ger Sohn und Erbe des Bauernhofes
war dies aber ausgeschlossen. Mein

Lebensweg war mir vorgeschrieben.
Deshalb gab es auch Zeiten, in do

nen ich die väterliche Scholle förmlich
haßte.

So oft ich aber dem Einsiedler be

gegnete. fielen mir die Worte der
Butter sin: .Der Mann ist ein ar
mer Geistesschwacher." So bestimmt
die sonst so kluge Frau dies auch

hatte, so blickte ich ihn doch

mit anderen Augen an. Für mich

unterschied er sich nur insofern von
uns anderen Menschen, als sein Weg
nicht in denselben Spuren ging.

Im ersten Sommer nach dem Tode
des Vaters, dessen Hof ich übernahm,
suchte ein fürchterliches Unwetter die

Gegend heim. Es war an einem

Sonnabend Abend. Am Himmel
thürmten sich von Ost und West dicke,

schwarzblaue Wolken auf, die unter-gehen-

Sonne strahlte, ehe sie sich

hinter der Wolkenwand versteckte,
letzten verrätherisch stechenden

Schein aus. Alles in der Natur war
todtenstill. kein Blatt rührte sich,

nur hin und wieder schlug die Nach

tigall an. Auf der staubigen Land-straß- e

ergötzte sic$ aber die übermü-

thige, lärmende Dorfjugend am Ball
spiel.

Da kam der alte Briefträger müde

dahergewankt. Seit dreißig Jahren
hatte er Tag aus, Tag ein denselben
Weg zurückgelegt. Noch nie hatte Lark
aber so elend ausgesehen, als an die

sem Abend. Der Schweiß stand ihm
auf der Stirn. Bei jedem Baum, den

er unterwegs traf, machte er Halt und
stützte sich. Die Kinder hielten mit
dem Spiel inne und bildeten einen
Kreis um ihn.

.Bist du krank. Lars?" fragte der
eine nach dem andern.

Er schleppte sich weiter bis an
in einer Felsspalte angebrachten

kleinen Schrein, der den Briefkasten
bei Eremiten bildete. Dort zog er

langsam einen Brief aus der Tasche
und schob ihn mit vieler Mühe durch
die Spalte. Dann seufzte er, holte
tief Athem und setzte erleichtert mit
schnelleren Schritten seinen Weg fort.
Am nächsten Tage erfuhren wir aber,
daß Lars vor seinem Hause liegend
todt aufgefunden war. Er soll vom

Blitz erschlagen worden sein, ich glau
be aber, daß die Tasche ihm zu schwer

war. Ihren Inhalt habe ich später
kennen gelernt.

Von meinem Felde aus hatte ich

den Alten beobachtet. Von dort aus
sah ich auch, wie der Eremit langsam
den Berg herabschritt. den Kasten
leerte, die Aufschrift des Briefes lag.
und wie von einer bösen Vorah-nun- g

getrieben, die Anhohe hinauf-stürmt- e.

Drinnen in der großen Stube des

Eckhofes versammelten sich die Be
wohner. Die Mutter griff nach der
Bibel, setzte sich in die Mitte und
las laut vor. wie s eö immer that,
wenn ein Gewitter vor der Thür war.
Alle lauschten andächtig der kräftigen

Stimme, alle außer mir. Denn mich

hielt es nicht lange im Zimmer.
Draußen war etwas, was mich mit

! unwiderstehlicher Macht anzog, etwas,
das mich rief, dem ich nicht widerste

!hen konnte. Und trotz des fürchterli
chen Wetters eilte ich. der Blitze und
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Salbeithee färbt
das Haar dnukcl

ES ist Grvhmutters Rezept, um dem
- Haar wieder Farbe und Glauz

zn geieu.

Sie können graues und fadenschei

niges Haar beinahe über Nacht in
dunkles und glänzendes Haar der
wandeln, wenn Sie eine 50 Cents
Flasche.. Wyeth's Sage und Sulphur
Compound" in irgend einer Apotheke
holen. Millionen Flaschen dieses
alten bekannten Salbeitee.Rezepts
werden jährlich verkauft, sagt ein be
kannter Apotheker Hierselbst, weil eS
das Haar so natürlich und gleichrnä
big dunkel färbt, daß Niemand sehen
kann, daß daS Mittel gebraucht
wurde.

Denjenigen, deren Haar grau, fa.
denscheinig, trocken, spröde und dünn
wird, erwartet eine Neberraschung.
denn nach ein oder zwei Appltkatio
nen verschwindet daS graue Haar
und Ihre Locken werden wieder ganz
dunkel und hübsch der Schorf ver
schwindet und das Jucken der Kopf
haut und daö Ausfallen der Haar
hört auf.

Dies ist da5 jugendliche Alter.
Grauhaarige und unansehnliche Leu
te werden nicht gewünscht, gebrauchen
Tie also Wyeth's Salbei und Schwe.
fel heute Abend und Sie werden in.

wenigen Tagen entzückt sein von Ib
rem dunklen, hübschen Haar und Jh
rem jugendlichen Aussehen. (Anz.)

tzxrauenrranryclren,
(eburtslzili'c

Teutsch . ungarliae, von iiiuuaji-tä- t

diplomierte Hebamme, 12 Iagre
ilUUenim vcim ccruüniieii urinicn

arzt Professor v. Braun iu bmi. lt

Hilfe bei Frauen ittcmthfUcs:.
Nierenleiden, Nervosität. 21'iageuÜ:.
deu, Kopsweti und ycuinatli'iuu-)- .

Brandt'Massage. Wvchilcriiiucii ird
Stronffc flnde:i in mcuteni. H...:;
freundliche Aufnahme und gcroijiV'ii'
hafteste Pflege.

Frau 5lralik,
705 Pennsylvania Ave., nahe Mack.

Tel. Nidge i!8).

HEKRILI ?rKSL
, Broadway 3Iarket lllc'jj.

Wohnung: ??o. 135 SKuHett 2ir.
Feuerversicherung, Ausland - Pe'sa

gieragenrvr, Grundeigenruln, An
leihen, Oesfentlicher Notar.

Telephon: Cherru 'dO'üi.
1 Tctroit. mx

Zu verkaufen ist ein Kochofen und ein
Heizofen, im besten Zustande. Na
heres No. 577 Sylvester Avenue.

14nv3l

Zu verkaufe: Ccklot an Lovett und
Graham. 33x125: leichte Abzahlun
gen. Nachzufragen 278 Williams
Avenue. 12n7I

Eine sichere (Geldanlage.
Eine beschränkte Anzahl Aktien in

einer Gesellschaft, die ein Theater
sowie sechs Geschäfrsläden und Of-

fices an einer der besten Ecken in
der Stadt baut. Tie Läden und
Offices sind schon vermietet, bezah
len die Zinsen für die ganze Geld
anläge das Theater hat 1200
Sitze. Belvet: keine Promotion oder
verwässerte 'Aktien, Aktien zehn
Tollars. A. Norton, 12 Ost Korest
Ave. PHone Grand 2859. di.doso

Tic Papiernot.
Aus Berlin schreibt man: Beim

Papier der amtlichen Postkarten wird
neuerdings darüber geklagt, das; bei

Anwendung von Tintenstift die Buch
staben nicht immer die bisher gewöhn
te Teutlichkeit zeigen und auch bei

Herstellung von Umdrucken mit Ko
piertinte gewissen Erschwernisse auf
treten. Tiefe Erscheinungen hängen
nicht etwa mit Sparsamkeitsmasznah-nie- n

der PostVerwaltung zusammen,
sondern sie sind in Schwierigkeiten he

gründet, die sich bei Herstellung des
Papiers in den Papierfabriken erge-
be haben und die als eine unabwend-
bare Begleiterscheinung des Krieges
hingenommen werdeil müsien.

13 ist nicht zu spät
für Ihre Feriei.. Jetzt, nachdem die

geschäftige Sommersaison vorüber ist.
offeriert die D. & C. Linie attraktive
fahrten. Eine kurze Ferienreise nach
Mackinac Island um diese Zeit des
Jahres ist sehr beliebt. Fragen Sie
Ihren Ticket-Agente- n wegen Einzel-heite-

Anz.

Frauen, hier ist ein Geld-crspar- cr

!

Gebrauchen Sie Gasolin, um Kleider
der Familie trocken zu reinigen

und Sie sparen $5.

Trocken reinigen im Hause ist eben-
so einfach wie waschen. Jede Frau
kann Reinigung im Werte von fünf
Dollars in fünfzehn Minuten mit ge-

ringen Kosten besorgen, wenn sie zwei

Unzen Solvite aus der Apotheke holt
und dies in zwei Gallonen Gasolin
schüttet, in welchem es sich schnell auf
löst. Dann reiben Sie die Substanz
auf die zu reinigenden Artikel, in we-

nigen Augenblicken verdunstet das
Gasolin und die gereinigten Artikel
sehen aus wie neu.

Sie können seidene Waists, Kleider.
Coats, Band. Glacehandschuhe, Sa-ti- n

Schuhe.
Gürtel. Dokes, Pelzwaren, Boas,
Muffs, Krawatten, Lawns. Dimity-un- d

Chiffon Kleider, Draperien, fei-

ne Spitzen. Spitzengardinen, wollene
Kleider wie überhaupt alles, was
durch Seife und Wasser ruiniert wür
de, trocken reinigen, weil esdann nicht
fadenscheinig, krimpt oder kraus
wird und das bügeln überflüssig
macht.

Sie können bei Ihrem Grocer oder
in jeder Garage Gasolin bekommen
und zwei Unzen Solvite in der Apo-
theke, welches weiter nichts ist als Ga-

solinseife. 'Ein Waschkessel oder eine
große Geschirrschüssel vervollständigt
Ihre Ausstattung zur Trockenreini-gun- g.

mi.fr.so

Ghopo-Sfovo- ns Paper
Company

ist nach N,. 555 067 W. Fort Ste.
umatuan. Tel, WeÜ 3210.

FRA1VK C.raIVU UVi
Dextschn Rechtöanw nd Not

Office: 408 Moffat-Geb- ä.

tL Uüiiüac 319L

Il.8mtAmöWMF.ßaM
Rechtsanwälte

, 1726 Tinte Bank Gebände.

C.R.müUera Johne
75c SHelby Straße.

Maschinisten u. Schlosser
Spezialität: Maschinen werden

geändert und verbessert.

FRED. GUENTHER

Versicheruugs- - nnd

Passage - Agentur

208. 209 und 210
flninniond Buildins:.

Telephon-Numm- er Maiu 1533.

jgrund hinaus. Auf dem äußersten
Ende diejer Spitze stand derjenige,
den ich suchte. Das Haar hing ihm
wild an der Schulter hinab. dieKopf
bedeckung hatte ihm der Sturm ent

! rissen, aus dem gewaltsamen Heben
und Senken der Brust erkannte ich

die seelische Erregung, mit der er
kämpfte. Auf, den Zehenspitzen trat
ich vor und zog ihn mit aller Gewalt
zurück. Ich mußte meine ganze Kraft
zusammennehmen, denn er leistete mir
heftigen Widerstand.

.Wie konntest du es wagen?" rief
er in wüthendem Zorn und wollte
auf mich eindringen.

Alö ich ihm aber ruhig antwortete:
.Ich that nur meine Pflicht!" verän
derte sich der Ausdruck seiner Züge.
Er hielt die Hände über die Augen
und brach in ein krampfhaftes
Schluchzen auS. Dann sank er besin.

nungslos um.
Eine lange Zeit brachte ich oben in

seiner Hütte zu. Der Arzt hatte
wenig Hoffnung. Nach und

nach erholte der Eremit sich wieder.
Er war aber ein alter, uralter Mann
geworden. Wahrend seiner Krank
heit hatten wir einander verstehen

aber doch nur insofern, als ich

ihm meistens von mir erzählte, wäh
rend er mir aus seinem Leben so gut
wie n'chts mittheilte. Erst später gab
er mir einen Einblick in das, waS sein
Herz bewegte. Eines Tages zeigte er

mir den Brief, den er an jenem
Tage bekommen hatte.

Qx war ihm auf ausdrücklichen
Wunjch der Schrerbenn nach ihrem
Tode zugestellt und lautete:

.Wir armen Träumer, die wir die

Liebe so hoch halten, daß wir. um
das Ideal nicht zu verlieren, im wirk
lichen Leben nicht daran zu rühren
wagen! Ich habe Dich mein ganzes
Leben hindurch entbehrt.

Tora Wilde."
.Du verstehst den Sinn noch nicht

ganz", sagte er mit einem matten n.

als ich ihm den Brief zurück

gab. .Er ist von der Frau, die mir
im Leben am nächsten stand."

Während ich hierüde? nachsann,
fuhr der Eremit fort: .Ich bin schon
von Kindheit an etwas menschenscheu
gewesen. Als Sohn eines höheren
Beamten in der Provinz durfte ich

mich dem gesellschaftlichen Leben nicht

entziehen. Ich habe denn auch alleS

mitgemacht, was sich nur bot, obgleich
ich dem Ganzen am liebsten fernge
blieben wäre.

Da traf ich sie. Es war auf einem
Ballfest bei dem Präsidenten. In ei

nem kleinen Vorzimmer saß sie allein.
Die Hände hielt sie im Nacken gefal
tet. die Augen waren müde geschlos-se- n.

die Lippen fest zusammenge-preß- t.

Sie war nicht schön, wie sie

dasaß, es lag aber etwas so Packen-de- s

in ihrer ganzen Erscheinung, daß
sie in mir ein Interesse erweckte, wie
ich es bis dahin noch für keine Frau
gehabt habe. Wer war sie. die. der
gesellschaftlichen Oberflächlichkeit mll
de. sich hier in diesem stillen Winkel

zurückzog?
Ich trat näher an sie heran, um

einen Blick aus ihren Augen zu erha-sche- n.

Und richtig, ich erhielt ihn.
Damit war mein Geschick besiegelt.
Es lag eine seltsame Tiefe in den
fast ganz schwarzen Augen, als sie sie

schnell, wie aus einen. Traum
aufschlug und einigt Sekunden

auf mir ruhen ließ.

Sie war diejenige, die zuerst zur
Besinnung kam. Langsam zog ein

schirmender Schleier von ihrem Blick,

das war der Deckmantel der Entsa
gung und des AnstandeS. Mit einer

gewissen Würd erhob sie sich und,
sagte kalt:

.Mir ist nicht wohl. Deshalb suchte

ich die Einsamkeit auf." Ihre Wor-t- e

enthielten einen gewissen Vorwurf
für mich wegen der Kühnheit mit der
ich ihre Ruhe gestört hatte."

Der Alte schwieg einen Augenblick.
Dann fuhr er fort:

.Wir trafen uns häufig in Gesell
schaft, doch bewahrten wir immer die

conventionelle Maske. Ich träumte
von ihr. wenn ich sie- nicht sah. mach-

te Gedichte auf sie. sandte ihr die Ge

dichte aber nicht. Denn ich dichte

nur mittelmäßig. Meine letzten
bewahre ich in meinem In

nersten. Jedes 'Wiedersehen verursach-t- e

mir Qualen. Weshalb versteckte sie

sich nur immer hinter dieser Maske?
Welche Gründe mochte sie dafür ha
ben oder irrte ich mich? Ich wagte
schließlich nicht mehr, mich ihr zu n.

Bisweilen wollte es mir allerdings
scheinen, als verfolge ihr Blick mich.
Dann fühlte ich mich überglücklich.
Das Leben, das ich führte, war auf
die Dauer unerträglich. Ich beschloß

deshalb zu reisen, wohl nur auf kur

,e Zeit. Ihr Verhalten keim Ab
schied würde mir vielleicht offenbaren,
ob für mich noch ein Schimmer von

Hoffnung da war. Die Abschieds

stunde kam. Da erschien es mir ei

nen Augenblick, als fahre sie zusam
wen und als nähmen ihre Augen den

selben Ausdruck an. den ich am er
sten Tage in ihnen gesehen hatte.
Aber schon wenige Sekunden später
war alles vorbei, alles zu Ende. Sie
wünschte mir gleichgültig gute Reise,
blickte mich nicht weiter an und ich

i Lina,

August Junkermann erzählte von
einem Gastspiel vor Kaiser Wilhelm
I. in Wiesbaden, wohin er. wie all

jährlich, zu . einem Gastspiel in
Reuterschen Stücken berufen worden
war. Es war zu Anfang der achtzi

ger Jahre, und eines Abends hatte
der Kaiser wieder einer Vorstellung
von .Onkel Bräsig" angewohnt. In
der Scene, wo Axel v. Rambom. ein

wegen Schulden entlassener Offizier,
der infolge der Mißwirthschaft auf
seinem vom Vater übernommenen
Gute sich erschießen will, davon abge
halten wird und die Worte zu spre
chen hat: .Ich will nun wieder in die

Armee eintreten", legte sich der Kai
ser weit über die Logenbrüstung hin
auk und sagte laut: .So, aber ich

nehme ihn nicht mehr!" Eine Be

merkung. die allgemein Sensation
hervorrief. Am anderen Morgen er
schien ein Adjutant auf der Bühne
und meldete. Se. Majestät möchte die

.Bräsig"-Aufführun- g nochmal besu

chen. aber eö sollte die oben genannte
Stelle, die ihn vielleicht verletzen

könnte, fortgelassen oder umgeändert
werden. Und so geschah es auch. AiS
der Darsteller deS Rambom statt .Ich
werde nun wieder in die Armee ein
treten", sprach: .Ich werde mir einen

tüchtigen Inspektor nehmen und hoffe
dann doch noch, es in der Landwirth-scha- ft

zu etwaS zu bringen", da nickte

Wilhelm I. recht freundlich und

sprach vernehmlich: .Ach ja, so lasse

ich eS mir gefallen."

ie hsch H Asche U Sefu
steigt.

Nach der Aussage des italienischen

Ingenieurs Deluise. ist die Asche des

Vesuvs durch die Kraft der Erup
tion am 14. April 4300 Meter über
den Meeresspiegel, d. h. also S064
Meter über dem Krater emporgestie
gen. Aus einer Schilderung deS Ve

suvausbruches von 1460 geht hervor,
daß die Asche damals 2431 Meter
hoch stieg. Die Rauchsäule, die der
Vulkan am Anfang unaufhörlich em

portrieb, hatte einen Durchmesser von

760 Meter, woraus geschlossen wer
den kann, daß die Oeffnung des Kra
terS denselben Durchmesser hat. Die

Feuersäulen stiegen mit einer
von sechs Metern in

der Sekunden in die Höhe, durchma
ßen also in den ersten Minuten einen

Raum von 400 Metern. Die ersten

geodätischen Messungen ergeben, daß

jetzt der höchste Punkt des Kegels
1235 Meter über dem Meeresspie
gel steht, während die Messungen vom

Jahre 1893 eine Höhe von 1216
Metern feststellt. Danach würde sich

also das Niveau des VulkanS durch
die Eruption nur um 81 Meter erni:-dri- gt

haben.

Zarte hmir.
Einer sehr zarten Behandlung

durch ihre Gatten haben sich, wie es

scheint, die Ehefrauen auf den Moluk.
ken oder Gewürzinseln zu erfreuen.
Der Priester, der ein malayischeS
Brautpaar zusammengegeben hat. er
theilt dem jungen Ehemanne stetS

noch folgende eindringliche Lehre:
.Du sollst dein Weib weder mit der
Lanze noch mit dem Messer verwun-de- n,

gehorcht es dir aber nicht, so

führe eS in ein Zimmer und züchtige
es mit einem Schnupftuche." Kann
man sich wohl eine zartere Strafe
denken? Vorausgesetzt wird natürlich,
daß das Schnupftuch nicht mehrfach
in der Weise geknotet ist, wie es

wenn die Kinder .Knüppel
aus dem Sack" spielen.

rn -
Tire ya l l a e r gelten für das

erste Volk, das Metall verarbeitete.
Die erste amerikanische Biblio

thek wurde im Jahre 1638 im.Har
vard College, Cambridge. Mass..

Zweifel. Herr v. Habnir:
.Jetzt weiß ich nicht, kauf' ich mir
für meine letzten fünf Mark ein

oder einen Blumenstrauß und
halt' um die Bankiers tochter an?

Bei der Schmiere.
(nach der Probe zu einem

Drama, in dem der Held sich er
schießt): .Die Pistole, die sie mir

geht nicht los. Herr Direktor!"

Citn Employment (o.,
4!) Ost ran Niver Ave.

Wegen über der Abendpost.
Telephon C6tm 3t:o.

I'ramten Sie Ttrleit oder suchen Sie ?lrli
Ur. du, l'iüc, rufen 2ie nn n:if. Wir fitrci--1h-i- i

rnuIiiiU'.oii cn dir ,ininfcn uniivlifl.

(Sin tüchtiger Vertreter wird zuni
itaftiif von lueftuaren (Reuhcit
gesucht. Nachzufragcn in No. 1S!
Michigan Ave., Tctroit. Uhx'M

Kost und Logis erhalten zwci Herren
bei deutschen beuten cchnc .Qinber.

VSS (5lmwzod Are Isin41

.Äost und Logis erhalten zwei deutsche

freunde bei de.ltschcn beuten. Nach- -

zn'rc!ge:i '2r2 scm Str. 1 4n:il

Fvrd Briefe.
Sehr viele Leute erhielte Anfiel.

Iiing bei Ford durch Applikation per
Brief. lassen Sie mich für Zic
schreiben. Schlefinger, Notar, Bureau
10(kS Rlissell Strafe, so.di.do

Mnsz Cvhr Hans

repariert ooer umgeändert werden?
Einerlei wie unbedeutend die Arbeit
ist: Brick, Gipsbewurf, Cement und
Echreinerarbeit. Phonc North
5701 I. 13sp,ba

rrlang! weiblich.

Verlangt wird ein Mädchen für
Hanoarbeit. Tel. Hern lock

40 1.".$. limiM

Verlangt wird eine ältliche Tarne für
.vwitc-iirbc- für ei gutes .ocim und
flehie x.'olhi. Niiherev bei Frcm
Maihreeö. 21 Zender Place, nahe
Mack Ave. UmniM

Verlangt wird eine Trau mittleren
Vllter für Hausarbeit. Guter Loliu.
Sein Weisen. HiS Haskings, lrui.bt!

Verlangt werden verschiedene Haus
mädchen, Kücheuniädche, Mädchen
f'ir Bäckereien, grauen zum ÜUv
rj. v xii tf.) Iiiisann iiiui i'iic;iui vir ?- -.'

f'ir S -- tundeu uuo viele anoere

Stellungen of o.i AU Nation Crn

plonment Ageucn. 10 S Nusfellstr.
12.14, Wn

Verlangt werden

Infolge der stetig sich vergrößern'
dc:: An'.ahl von Aufrufen sind wir ne

zwnngeu mrbr Overntenrinnen anzu

stellen. Bezalzlnng erfolg! während

drr Lernzeit. Beförderung rapid.
Wntc Stellen. Nachzufragen zwi

schen I) llhr morgens uns !) Uhr
abeuds in der Operateurinnenschule
der Michigan State Telephon Co.,
Ccke John R und Madison.

kklangl mä! nlich.

Verlangt w?rden 10 bis 15

starke Manner. Stetige Jnnenar-bc- it

d?n ganzen Winter. Bolle
cit. Gute Bezahlung für Mäu-i:e- r

welche ein Messer handeln kön-iik- n.

Nach;ufrag?n Timckeeper
Hammond tfindish and Company

363 201c Str.
14.15.16.1nö

Verlangt werden 15 Männer für Ho
tel u. Restaurants, 35 bis $50 per
Monat und Kost, 2 Männer für
Creamern, $18 per Woche, verschie
dene Fabrikarbeiter. 3 Punchpreh-Leute- .

1 Milling-Hand- . 0 Fuhrleu-
te. $3.00 Per Tag. 1 Bäckerei Fuhr-man-

$17 per Woche: viele andere
Stellungen off?n. Applikationbrie
te werden nach Fabriken geschrieben.
All Nations Employment Ageney.
1008 Nusscllstr. 12,11,16n

Verlangt wird ein Möbelpoliercr.
Silber, 2'MA Woodward Ave. 11

Verlangt wird ci Cabinet Maker
für Äöbelreparatiir Arbeit. 8te

j tiae Arbeit für gute Mann. Wil- -

ber, 2:;l Woodward Ave. II

Verlangt wird ein aufgeweckter juii'
gcr Eternit, um im Versanöt Tepar
tenteut zu helfen. (Gelegenheit zum
Emporarbeite. Nachzufraze bei
der Sa Telmo (5igar Mfg. Co..
510 Cft Korest Ave. 15n2l

.!kl.klzcsnch.

i tellegksuch. Teutscher Mann, Schuhe
i machcr, sucht Arbeit a Reparatur

ren. Offerten erdete au (f. . yalf,
Ü5i Catheriue Str. 14,3I

Stellegesnch. Herr iu mittleren Iah
ren sucht Stellling als Kollektor.
Würde auch leichte Buchführung mit
übernehmen. Offerten an O. F. B.

B.. tt BeÜevue Ave. 14tt,3I

Zu vermieten.

Zu vermieten find 3 Zimmer mit
Closet. Pantry imd Keller in 1002
Crane Ave. Nachzufragen von 5
bis 7 Uhr abends. 12n5I

An vermieten iu ein schönes möblier
te? Zimmer in Privatfamilie mit
allen Bequemlichkeiten an einen
oder zwei Herren. Ch. Prokop.
:.: Cheue Straße. 15n21

j Zu vermieten möblierte Zimmer mit
i Kost in 7K0 Bellevue Avenue. einen
i halbe Block von der Mack Avenue.
! 14n3I

Zu vermieten ist ein freundliches
rontzirnnier, nebst Kost, an zwei

Herren: alle Bequemlichkeiten ; eine
e Familie. Tele-

phon. Nachzufragen 2ii ay Str.
14n4I

Zit vermieten iil ein freundliches
Zimmer bei deutschen Leuten. Nach-zutrage- n

1104 Townsend Ave.

j (Sin hübsch möbliertes Zimmer an
j anständigen deutschen Herrn zu der
! miete: Frühstück oder volle Kost,

wenn gewünscht. Tel. North 2297
M. No. 3!) Byron Avenue. direkt
westlich vom Ford Hosvital. Man
nehme die Hamilton Car bis Boule
vard. dann zwei Blocks westlich.

Angenehme, schöne Gegend. Niv
heres No. 30 Byron Ave.

llnülwo

Zn verkaufen:

Kanarienvögel
zu verkaufen; 75 Stück deutsche Rol
ler. alle in vollen, Gesänge. 809 Ost

Forest Ave., obenauf. 14.16,19n

Mandolin Bargain fei es echtes

Mayflower: wenig gebraucht: 38
ripö": Perle an den Kanten: in

gutem Zustand? Preis neu $35.
Unser Preis diese Woche $14. Grin
nell Broö., 57 Monroe. modo

Zn verkaufen eine Lot neben No. 308
McTougall Ave.. 32x125. Näheres
No. 308 McTougall Ave.

$152 kaufen Hallctt & Cumston Pia-
no reguläre 325 Facon: feines

Walnut: volle Grösze; in gutem Zu
stände und klangvollem Ton. Nie-

drige Anzahlungen: seltener Wert.
Grinnell Bros, 245 Woodward.

mo.do

Piano . GrHanse Orgel Nur 62;
reichhaltiges Walnut: volle 7'3

klangvoller Ton und in gu-
tem Zustande. Reichte Allzahlungen.
Grinnell Bro!, Zweiggeschäft. 57
Monroe. mo,do j

Direktor (daS Mordinsirument in
die Hand nehmend): .Ja. ja. daS hdt
man nun von dem ewigen Lorschie- -

tßeo,'"


